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Amtliche Bekanntmachunqen

Bekanntmächung Nr. ,16

| 7 Gebührererm$ßtgung
wird ein Antrag auf vornahme eircr Amtshsndlung zuräckgenommcn'
rachdem mit der sachlicheo B€afteitun8 bcSonncn, die Amßhandlun8
aber noch nicht beendet ist, oder wird cin Antrag 8us andercn Gründetr
als wegen UMustitndigkeit oder aus rcnstigen formalen Grändeo abSF

. lehnt, oderwirdeine Amtshandlu[gzurückgenommenoderwidemrfcl,
so errnäßigt sich die vorgesehene Oebühr uin l/4.

Aüfgrund der gg 5, 5l Ziff. 6 und 10,93 Abs. I der Hessischen Gemcin- ! 8 FätliSkeit' Zrhlung' lqhlungsrerzug -
dmidnung GtdO) in der Fassung vom l: Äpril 1993 (CvBl. I S. 533) (l) Dic Gebühren werden mit der B€kanntgabe dct Kostenentsch€idung

una oer $i i, z una s des cesetäs nber idmmun8le Abgaben (Hes5- an den Schuldner fällig, soeeit tricht ein spät€r€r z€itplnlir b€stimmt-ist.

ieCl"ö ti. Uetz tquO (OVnl. I S. ZiSi, zuteur genOön Ouritr Ge- Sie kömeo durch Postnachoahmc auf Kosten dcs Schuldners crhoben

setz vom 14. Oktober 1980 (CVBI.I S.383) hat die Stadtvemrdnetenver- weroen-
sammlung am 25. MÄrz 1994 die nschsteh€nde Satzung d€r Stadt Bad (2) Die AmtshrtrdlunS kann, soweit sic aufAntrag vol-zunchmetr ist, voo
Sooden-Allendorf äber die Erhebung von Vcrwa.ltungsgebührcn der Vorauszrhlung der Gcbühr, der Entrichtung eines an8€mess€tren
- Verwaltungsgebohrcnsatzung -\rschlossel. voßchusses oder einer Sicherheitslcistung sbhüngi8 gemscht werdcn.

VERWALTUNGSGEBTU{RENSATZUNG €) Die B€ireibung crfolgt nach d€il vorschriften des Hessischen vcr-

! I Gebührenpnkhtlge Amtshandlmgen wa.ltungsvollstEckungsgesetzcs vom 4. tuli 1966 (GVBI. I S. l5l).
( l) Für cinz€lne Amtshandlungenin Selbstverwaltungsangelegenheiten ! 9 Stundung, Mederschlsgung und Erlsß der qebüür
die auf veranlassung oder äbeNiegcnd im Interesse Einzelner vorge- il) Ansortchiausdem Abgab€nschuldverhältnis können ganz od€r teil-
nommcn werdeD, werden aufgrunddieserVerwaltungsgebührcnsatzung wiise gäsruodet werden, wänn die Einziehungbei Fällii*eit eine crhebli-
in Veöindung mitderjeweils SltltiSen Vcrwaltungskostenordnung des cbe Härte frrden Schuldner bedeuten rvürde und iler Anspruch auf dic
trndes Hessen (siehe Daclßtcbeno Vcrwalnrngsgcbübren erhob€n. _ . Shrndung nicht gcßhrdet erscheint. Die Stündung isl in dcr Regcl nur auf
(2) Gebührcn, dic aüfgnrnd von Gesetzel und anderct such Semeindli Antrag i ge're1ren. Sie kann von ciner Sicherheitsleistun*qbhf,ngiS 8c-
cher Rechtsvoßchriften erhoben werden (Benutzungsg€bühren)' blei- machiwerdcn.
ben von dieser Satzung unberlihn, (2) Ansoräche aus dem Abgabenschuldverhllrnis dürfen niedergeschla-
(3) Für Amtshsndlungen in Weisungsangelegenheiten Selten drc Yor- len *"iden, wenn fcststeit, daß die Einziehung kei.ncn ErfolS habcn
schriften des Hessischen Ver*altungskosteoges€tzes. ;ird, oder wenn die Kosten der Einziehung auß€r Verhältnis zu dem Be
! 2 Sschliche C€bühr€nfrethela trag stehen.

- :*lffi[ff:fdieüberwiegendimöffentrichcnrnreress€vorse- f]iJ,i[Sl1ä*l*t#flTy'S]:#":1'":iT"?"t;f"ff"ililG
nommen weld€n; Falles unbillig wäre: unter den gleichen vonussetzungenkönnenb€rcits

2. Amtshandlungen im B€reich der So_ziolhilfe, derJugendhilfe:d-:r Sc inrii"trtirc:dttag. Itstattet od-er sngerechnet werden.
zi&lversichcrung, der Kriegsbeschädigtenfitrsorge und der uesund- g l0 Austagen

,. l",li,l,*i%?"r"" *r die Bundesrepublik Deurschland, die Bundes- w_eroin ueieiner Amtshandlung b€sondercbsre Auslagen notwendig,.so

länder, cemeindenunoaemeinoe"eiüli'dä;ä;;üü;ü;ä;;i- sind si€ zu erstarten, auch wenn die Amtshsndluns sebührenfrei bleibt.

lichen Rechts, Für di€ Erhebung der Auslagen gelten die $$ 5, 7 und 8 entsprechend

4. die mändlichc Erteilung von Auskünftcn, ! l l Rech'smittel
5. die Ablehnung eines ,ln-toge, .lregen üäsündigkeit der Behördc, C€8cn dic H€ranzielung zur ZaNung der. vcrw&lnrngsg€bohren odcr

e. s€scheide nür shrnaung;der urlii6ffenäiir'üeueab"n, Auslagen srehenden ZaNungspllichtiS:l-die Rechtsb€helfe der verwal-

i. q,1üir-df"ng.n flr öff;ntliche Alteß- und Kranke;anstalten, öf- nrngs[erichtrcrdnung vom tl . Januar l96O(BCBl. I S. 17) i.v. nitdem

f"nif icn- Jii fu"ate Anstalten, Gciillscttatten una Vereine, die Hessiichen CeseE zur Ausfilhmng der ven altungsgtrichlsordnung

iGäi"!-O gJr"i*unigcnZweckendienenund Amtshandlungcn pq 6. Februar 1962 (GvBl. I S. 13) zu. Durch dic Einlcgung eincs

miir"i"'wofii"f,rt 
"iOeiA". 

Rechrsbehelfs wird die verpflichtung zur Zahlung nicht aufgehoben.

(2) Unber[hrt bleiben Befrciungen und Ermäßigungen, die aufb€sondc- ! 12 Inkrsfttreten
i"it l"r.ufl.fü" v"rt"hriften üruhen. DiesesatrungtrittamTage nachihrcrBekarntmachünlinKraft. GleicF
(3) Die Srelte. welche die Gebähr fests€fl, kann die Gebähr crmäßigen zeitig tritt die verwaltungsgebäbensatzung der Sadt Bad Soodeo-

oder vonder Gebührabsehen. wenn dies mit Rtcksicht sufdie winschafl- Allendorf vom I . August 1966 außer Kraft.

lichen verhältnisse des GebührenPflichtigen gder sonst aus Billigkeits- Bad Sooden-Allenörf, 5. April 1994
gründen geboten crscheint. , Der Magistrat
0 3 Persönliche Gebührenfrelheit ' de-r-S|Adt Bad Sooden-Allendorf
'''.lo d€r Entrichtung der verwsltungsgebühren sind b€freit: 8et. Giese, Bürgenneister (Si€8el)

- Die in $ 3 des Hössischen verwalrungskostcngesetzes aufgefilhnenju- .4115611161113 VERWALTIJNGSXOS'IENORDNLNG o
tistischeo Personen und öffentlichen EinrichlunS€n, (AllevwKosto r) vom 16. Dezember l99l
2. KörDerschaflen im Sime des KörperschafusteuerSeseues (K SIG), so- Äuf"Crund des g 2l Abs. I des Hessischen Verwaltungskoslenges€tres
we'ii si; nach den Bcstimmungcn des 2. Tcils3. Abschnitt der Abgaben- vom t l. Juli 1972 (CVBI. I S. 23t, zuletrt 8eändert durch Ges€tz vom

ordnung (AO) steuerbegünstigte zwecke verfolgen. 25. seprember l99l (GvBl. I S. 3ol), wird verordnet:

! 4 Gebührengl[ublger !l :
öeUltrrengtaufiger iä die St{dt Bad Sooden-Allendorf. Für Amtshandlungen 1$ I Abs. I dcs Hessisch€n verwalhrn8skostenge-

! 5 Gebührenschuldner s€tzcs) werden Kosten erhoben nach

al) Zur Zahlüog der Geb{ihren ist verpflichtet, l. dern als Anlage b€igefrgten AllSemeinen Verwaltungskostenver-
l. wer die Amtshandlungeo veranlaßt oder zu wessen Gunslen sie zeichnis und

vonenommen werde;, .. 2. d€n besonderen yerw&ltungskostenordnungen filr die Geschäfts-
2, we!-sich gegenttb€r der zustlndigen Behöde zur Ubemahme der bereiche der obcrsten Iffdesb€hörden.

Gebtlhren bercit erkllrt hat, a t
3. wer für die Geb0hrenschuld cines anderen kran Crseues haftet. Lweit in Spaite 3 des Allgemeinen v€rwal$ngskostenveneichnissca
(2) Mehrerc Geb0hr€nschuldn€r haften als Gesamtschuldner. nichrs andercs bestirnmt ist, werden angefangenc Bemessungseidlcitetr

! 6 Höhe der Gebühr wie volle Einheiten bewettet.
( l) Die Höhe der G€b[hr b€träßt die Mindestgebühr derjeweiligen ver- t ?
walrungskosternrdnung des l.andes Hessen (sieh€ nachsteh€nd). bi-e Allsemeine verwaltungskostenordnung vom l7' Dezbmbcr 1985
(2) Soweitin derverwaltungskostenordnung mreine gebütrenpfl ichtiSe (GvBl.-l S: 240)l). zuterzt gelnden durch verordnung vom E. März
Ambhandlung kein€ Gebühr festgesetzt isi, wird eine Mindestgebühr igSt (CvSt. I S. 89), wird sufgehob€n.
von 2,00 DM erhoben ö 4
(3) Bei Amtshandlungen, for dieindcr Verwaltungskostenordnung etn 

,öiese vemrdnung tritt am l. Januar 1992 in Kraft.
Rahmen festgclegt ist, ist die Gebtlhr zu bemessen
l. nach der Bedeutung a", c.g.*anäiuiäiiä ,"inscrraftrichen wiesbaden' den 16' D€zember l99l

Nutzen 6ttf die.B€biligten und Hessische Irndesregierung Der MinistcfPrlsident Eichel

2. mch dem mit der Vornahme dcr Amtshandlung veöund€nen Ver- Die Ministerin der Finanzen Dr' Fugmsnn-Heesing

waltungsaufusnd,


